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Wochen-Zinndscban 
Jn Kalt-Hirn der 95 Meilen südwest- 

lich von Moskau gelegenen Hauptstadt 
des gleichnamigen (Hoiioeriietnentg, hat 
die Polizei eine Drnckerei entdeckt, welche 
von den Nihilisien sür die Anfertigung 
von nihilistifchen Flugschristen benutzt 
wurde. Eine große Anzahl Personen 
sind als der Betheiligung bei diesem 
literarischen Unternehmen verdächtig ver- 

haftet worden. 
Der österreichische Kaiser ist in Lands- 

kron angekommen, um den dort stattfin- 
denden Manöoern beiseite-ahnen Es ist 
dies das erste Mal seit dem;’tahrelt-185, 

» daß iürsttieher Besuch in Landskron ein- 
getroffen ist. Tie Straßen der Stadt 
prangten dem seltenen Ereignisse zu Eh- 
ren im Festgervandr. An dein Weg 
vom Vahnhofe bio zur Hochschule, in 
deren Räumlichkeiten der Kaiser Quar- 
tier nehmen wird, bildeten Veteranen 
nnd Freitvillige Spalier. Zahlreiche 
Trinknphbögen waren in den Hauptfun- 
ßen errichtet nnd überall sah man die 
Fahnen Lesterreichs und Deutschlands 
angebracht. Die Straßen wimmelten 
von Bauern und Bürgern in ihrem 
Sonntagsstaat nnd das Ganze bot einen 
überaus malerisehen Anblick." Am Abend 
fand ein Fackelkug statt und dem Kaiser 
wurde von den Militiirmnsilcorpg ein 
Ständchen gemacht. Tie Manöver 
haben bereitet am letzten Donnerstag be- 
gonnen. Tag Wetter ist anßergewöhn- 
lich warm 
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Eugene Zozzi, zu Rom, machte auf der 
bekannten Proinenade des Pincio einen 
Selbstntordversuch, wurde jedoch von 

der Polizei an der Ausführung seines 
Bot-habend verhindert. Wie es heißt, 
ist« Zoizi durch finanzielle Verlegenheiten 
zu dent verzweifelte-I Schritte getrieben 
isordenL 

Die Wirkung des neuen« Tarilgeseheg 
ist in Berlin, Frankfurt nnd anderen 

Aussuhrmittelpunlten eine augenblick- 
liche gewesen. Arn nämlichen Tage, an 

welche-n das Geseh in Kraft trat, stieg 
die Zahl der durch das Ber. Staaten- 
Generaleousulat passirenden Falturen 
um 50 Prozent und ani folgenden Tage 
um das Doppelte. Tie am meisten be- 
einflußten Jnduftrieirveige sind gemalte 
Porzellanwaarem Papierwaaren und 

Chetniialien Ter gefammle deutsche 
Aussuhkhandel nach den Ver. Staaten 
wird durch die Annahme der Tarifbill 
aus einc Reihe von Monaten um lo» 

bis 150 Prozent zunehmen, wenn die 
« gegenwärtigen AnFeiclien einigermaßen 

oerläßlich sind. 
Während der bevorstehenden Manöoer 

wird die Verwendung deg Ziueiradd und 
dressirter Hunde in ausgedehnt-Im Maß- 
stabe zur Anwendung kommen. Jn 
Zukunft wird das Zweit-ad einen Theil 
der Ausrüstung jede-Z Jnsantetieeorps 
bilden und jede-z Baiatllon wird eine 

Anzahl geschulter Zweiradiahrer nnd 
Lebt-ei in der Kunst des ziveiradfahrenss 
haben. Dei-Hund toinnn bei kriegeri- 
schen Operationen immer mehr iur Ver- 
wendung. besonders für Vorpostem und 

Felddepeschendienst, obgleich nachgewie- 
sen ist, daß die einzigen Hunde, welche 
sieh zu diese-n Dienst als tauglich erwie- 

sen haben, die langhaarigen ,,Collies« 
find, deren Zahl jedoch, wenn nur die 
besten Thiere ausgewählt werden, sehr 
deszränlt ist. 
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Wegen Its Isolflscllstyrlw un uyoictu 

q; «n.verschiedecien Gegenden wird die-Flot- 
ietischou, welche aus Mitte dieses Mo- 
nats in Danzig anberauntt war, bei 

f Swinetnünde stattfinden, und süe die 

Festlichkeiten in Königsberg ist die An- 
s sammlung größerer Menschetiniossen 

amtlich verboten worden- 
Ein brutaler Nacheatt gegen eine Zei- 

tung zu Athen, Griechenland, hat große 
Aufregung hervorgerufen. Zeit einiger 
Seit hatte das Blatt »Aki«opolis« eine 

Steihe von Artikel-i oerössentlicht, in 
denen die Armee scharf mitgenommen 
wurde. Tie vArtikel machten bei Offi- 
zieren und Soldaten viel böses Blut und 
die Angelegenheit gab zu hitzikzen Erör: 
terungen Anlaß. Schließlich wurde be- 
schlossen, den bissigen Krititen der 

,,Akropolis« ein linde zu machen. Hun- 
dertundd tßig Lssizicre und Soldaten 
aller dengattungen ragen vor does 
Rednktionglokal des Blaue-s und schlu- 

en Alles kurz und klein. Tie Angreix fee waren zum größten Theil mit Aetten 
bewaffnet, womit sie Zunächst die Pressen 
Und die Druckereioorräthe dentolittem 
"Sodann wurde ein Ungeiss aus die 

J.Bkblivthel gemacht nnd die in derselben 
·.Dssiudlichen Bücher ierrissen und sonst 
Junbmuchdar gemacht. Schließlich wur- 

JUII die zerstörten Sachen aus die Straße 
chleuberh Ermuthigt durch den Ek- 

;-».s-- kls im Reduktionslokal. beschlossen die 
;-"leseeiser, die Wohnung des Bewege- Oetj »Bei Blattez in ähnlicher eise zu 

behandeln. Beim Hause angekommen, 
erbrnchen die Soldaten die Thüren und 
ierftörten sämmtliche Haushaltungöge- 
genstände. Zwanzig der Soldaten sind 
oerhaftet worden. Der Unfug wird 
allerseits aufs Höchste gemißbilligt. 

Eine Gesellschaft von siebenundzwam 
zig Personen von Vurnley in England. 
welche eine Vergnügungsfahrt aus der 
Mereambo Boi unternommen hatte, 
stürzte in Folge Kenterns des Kahnes 
ins Wasser. Zwanzig der Ausflügler 
find ertrunken, die übrigen sieben wur- 

den gerettet. 
Tsie rumänifche Regierung hat be- 

schlossen, eine oierprozentige Anleihe von 

824,000,000 für Ausführung öffentli- 
cher Arbeiten auszuschreibem Die An- 
leihe wird von einem Berliner Syndikat 
aufgenommen werden, zu welchem unter 
anderen das Bleichi«öder’sche Bankgei 
schäst und die DiscontmGesellfchaft ge- 
hören· 

Am lö· September wird ein Tekret 
erlassen werden, laut welchem der Zoll 
auf destillirtcs Petroleuum, welches aus 

Rußland über die preußische Grenze 
ausgeführt wird, von tt4 auf 24 Kape- 
ken per Pfund herabgesetzt werden foll. 
lfs geschieht dies zu dem Zwecke, um die 
lsoncnrrenz mit amerikanischem Prim- 
leu zum erleichtern. 
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Ein verrveaener Raub wurde am 

hellen Tage im Mittelpunkt der Stadt 
Springsield, Jll» verübt. Während 
nämlich der Ticketagent der Wabash- 
Bahn, Ralph Fletnming, zum Mittag- 
essen gegangen war, brachen zwei Strac- 
che in sein Bureau ein und erbeuteten 
aus dem unverschlossenen Geldfchrank 
III1000 in Noten. Jn dem Bureau be- 
fand sich zur Zeit nur ein junges Mäd- 
chen, mit Namen Mary A. Strllivan, 
die jedoch tanbftumm ist und von den 
Strolchen durch Drohungen gezwungen 
wurde, ruhig auf ihrem Platz tu ver- 

bleiben. 
Eine Depesche aus Mason (8·ity, Ja» 

meldet, daß die Stadt Tsows im Wrtght 
lkounty durch eine Feuersbrunst vollstän- 
dig zerstört worden ist. Nur zwei Ge- 
fchäftshäufer nnd einige wenige Wahn- 
häuskr wurden von den Flammen ver- 

schont. Aus Jowa Fall-J und lclairon 
wurden Spritzeu und Mannschasten hin- 
gesandt, doch konnten dieselben des-z Feu- 
ers nicht Herr werden. 

Kurz nach Mitternacht brach in der 
Brittersase-Fabrit von Hvol Brothers 
in Union City, Ind» ein Feuer aus, 
das in turrer Zeit die Fabrik zerstörte 
und dann die Schmidt’sche Brauerei, die 
Pumpenfabril von Smith und eine An- 
zahl Wohnhänser einäschertr. Der Ge- 
samtntfchaden beläust sich auf gegen 
stät-YOU nnd ist nur Zur Hälfte durch 
Versicherung gedeckt- 

In Shipmam 13.-Meilen von Car- 
linville, Jll» wurden im Geschäfts- 
Viertel der Stadt 17 Gebäude eingeä- 
schert. Der Gesammtfchaden, der sich 
auf 850,000 beläuft, ist nur zum Theil 
durch Versicherung gedeckt. 

Zwei wohlhabende Farmer, Namens 
John und Thomas Waltcr in Lcmars, 
Ja» fanden einen furchtbaren Tod. 
Sie fuhren nämlich mit einer Dampf- 
dreschmafchine über eine Brücke, alo die- 
se plötzlich zusammenbrach und die Far- 
mer mit der Drefchmaschine in die Tiefe 
stürzten und todtgequetscht wurden- 

Die etwa halbwegs zwischen St. 
Paul und Duluth gelegene Stadt Hina- 
ley ist durch Waldbrände dem Erdboden 
gleich gemacht worden und an tausend 
Personen mögen dabei umgekommen 
fein. 

Auf dem von dort eingetroffenen 
Bahnzuge befanden sich ein paar Leute, 
die sich durch das Flammenmeer durch- 
gearbeitet hatten und eine anschauliche 
Schilderung von den Schreckens-freuen 
entworfen. 

·Oc(« Zug Voll Itllluly llllll lllkz llllcy 
Mitternacht bis zu einem eine und eine 
halbe Meile nördlich von Hinckley gele- 
genen Punkte. Hier tvsrde er durch 
die drohenden Flammen gezwungen, bis 
ru einein etwa fünf Meilen entfernten 
Punkte zurückzuziehen Ein halbes 
Dutzend Passagiere aber verfchafften sich 
eine ,,Draifine« nnd fuhren durch die 
Flammen nach Hinckle9, wo sie dann 
den in nördlicher Richtung fahrenden 
Zug beftiegen nnd hierher zurückkehr- 
ten- 

Während ihrer Fahrt auf der Ordi- 
sine zählten fie fiebenundrivanzig der 
Bahn entlang liegende Leichen. Sieb- 
zehn weitere Leichen wurden ini Laufe 
des Vormittags in Hinckleh entdeckt und 
bis ein Uhr waren noch einundzwauzig 
gefunden worden· Es heißt, daß die 

Bewohner von Hinckley, als ihre Häuser 
in Flammen anfgingen, in den Wald 
liefen und daß, da das Feuer den Wald 
erreicht-, höchst wahrscheinlich eine große 
Zahl von Menfehen umgekommen ist. 
Eine qeringe Schiihung giebt ihre Zahl 
auf wenigstens zweihundert un. 

Jn der ganzen Umgegend von Hinab 
ten brenntes nnd den ganzen Uinsang 
der Katastrophewird man erst in ein 
paar-Tagen erfahren können, 

Der Personenzug von Tulnth, ans 
welchem sich die genannten Leute besan-« 
den, ist verbrannt und die übrigen Pas- 
sagiere haben Zuflucht in einem Sumpfe 
beim Stank Lake gesucht, wo sie vom 

Feuer umgeben sind. Der Lokomotiv- 
führer wurde schlimm verbrannt, aber er 

hielt aus seinem Posten aus und brachte 
die Passagiere mit heiler Haut durch das 
Feuer. Dieser Lokomotivführer, mit 
Yianaen HZaunes Uioot, ist einer der de- 
kanntesten nnd muthigsten im Dienste 
der St. Paul G Duluth-Bahn. Er 
versuchte, seinen Zug durch das Flam- 
menmeer nach Hinckleh zu bringen, allein 
als die Bahn-vagen durch die umher- 
siiegenden Funken Feuer singen, stellte 
er seine Lokomotive nach rückwärts und 
snhr so schnell er konnte nach Sknnk 
Lake. Gestein war es den ganzen Tag 
so dunkel, daß es unmöglich war, hun- 
dert Fast weit zu sehen, und während 
der Nacht war das Licht der Latomotivc 
unnütz- 

kllusa h-- sc-»:I-c«-.««.- Its-n. m-.kk--:-..- 
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von dem bei Hinckley verbrannten Zuge 
geht hervor, daß dem gesammten Zug- 
personale wegen des von ihm bewiesenen 
Heldenmutheå das höchste Lob gebührt. 
An der Spitze steht der Lokomotivführer 
Jaines Root von While Bear. Er war 

schlimm verbrannt und siel bewußtlos 
von seinem Sitze, nachdem er durch das 
Flammenmeer hindurchgesahren war. 

Der Heizer John McGorvan war ein 
würdiger Genosse des tapferen Lokomo- 
tivführers, desgleichen der Condueteur 
Jerry Sullivan. der Bremser Monakan, 
der Gepilckmeister Geo. Moris und der 
Vorter Berlin Der Zug befand sich et- 
wa zwei Meilen nördlich von Hinckleh, 
als Root entdeckte-, daß die Flammen 
ihn und die Passagiere seines Zuges mit 
Bernichtuug bedrohten. Die Funken 
flogen in allen Richtungen und der Rauch 
war so dicht, daß man die Hand kaum 
vor den Augen sehen konnte. Zuerst 
glaubte Root er könne den Flammen, 
die hinter ihm drein lamen, entfliehen, 
als er aber is Meile von Hinckleh ent- 
fernt war, bemerkte er, daß das Feuer 
ihn nicht nur eingeholt, sondern bereits 
überholt hatte und daß der Zug buch- 
stäblich in Flammen eingehiillt war-. 

Die ztleirer :)ioot’H und seines Heizers 
singen Feuer. McGowan sprang in 
den Wasserbehälter, löschte dag Feuer 
an seinen eigenen Kleidern, ergriff dann 
einen lsimer und schüttete dessen Inhalt 
mehrere Male über den brennenden Loko- 
motivsiihrer. :)toot blieb auf seinem 
Posten, obwohl er sich kaum aufrecht 
halten kannte· Tsie Passagiere konnten 
nichts sehen, sie hörten nur dao Toben 
des immer näher kommenden Feuertors 
nado’s. Da sing der letzte Wagen 
Feuer und die Passagiere stürzten in die 
vorderen Wagen. Condncteur Trilli- 
van versuchte sein Bestrei, die Passagiere 
zu beruhigen, doch gelang es ihm nur 

theilweise. Frauen und Kinder jammer- 
ten. Als die Fenster von der Hitze zer- 
bracheu, sprang ein Mann, der alle Be- 
sinnung verloren hatte, zum Fenster hin- 
aus, Zwei andere folgten ihm und in den 
nächsten zehn Minuten war ein Dutzend 
hinausgesprungetn nur, um von den 
verheerenden Flammen verschlungen und 
verzehrt Zu werden. 

Da Noot sah, daß es unmöglich war, 
den Zug durch das Flammenmeer hin- 
durch zu bringen« lehrte er um und 
brachte den Zug nach Skunk Lake, einer 
kleinen Niederlassuna fünf Meilen nörd- 
lich von Hinckleh. Die Passagiere ver- 

ließen hier den brennenden Zug und 
suchten Zuflucht in einem Sumpfe-, wo 

sie die Nacht zubrachten. 
Heute Morgen brachte sie ein Hülfe-- 

iug aus dein Norden durch Hinckleh und 
der Rettungszzug hatte eine Anzahl von 

Draisineu bei sich, die benutzt wurden, 
um die Geleisen entlang liegenden Leid 
chen auszunehmen Eiuhundert Leichen 
wurden aufgelesen und nach Hiuckley ge- 
bracht, ehe der Hülsozug mit den ver- 

letzten Passagieren und Zugbedientesten 
hierher kam. 

Hincklen war ein Trümmerhaufen, 
nur die Mauern deg Lokomotioschuppens 
standest noch. So schnell vollbrachten 
die Flammen ihr Werts daß die Leute 
wenig edit gar teine Zeit hatten, sich zn 
retten. Sie flohen zu Pserde und zu 
Fuß, allein sie wurden von den Flam- 
men eingeholt und nur wenige dürften 
entkommen sein. 

Etwa tu bis 50 suchten Zuflucht in 
einem Wassektilmpel in einer Stein- 
grube. Die Flammen umgaben sie von 

allen Zeiten und um nicht bei lebendigem 
Leibe geröstet zu werden, stürzten sie sich 
in’S Wasser nnd entsunken- 

Montag fiel ein leichter Regen und! löschte die glühende Asche von deus 
furchtbaren Waldbränden, welche at- 

Samstag Nachmittag und Abend so be- 
deutenden Schaden angerichtet haben» 

Die ranchgeschrvärkten Ruinen von zwei 
oder drei Backstcingebäuden ist Alles, 
was von der einst blühenden Ortschast 
Hinckley, nnt ihren 1700 Einwohnern 
übrig geblieben ist. Der Ort ist der 
Knotenpunkt der St· Paul ec- Duluth 
nnd der Eastern-Bahn von Minnesota, 
und diese beiden Bahnen haben unge- 
heure Verluste erlitten, deren Höhe jetzt 
noch nicht angegeben werden kann, wäh- 
rend der Verlust an Holz vollständig 
unberechenbat ist. 

Der Lrt ist jetzt ein Platz der Trauer, 
sund der Anblick der verkohlten und un- 

serkennbaren Ueberreste von Hunderten 
ivon Opfern, erfüllt die Ueberlebendeu 
ymit noch mehr Trauer als das Unglück 
;sclbst. 

Das· Feuer war in seiner furchtbaren 
Ausdehnung so iiberwiiltigend, daß sich 

sNiernnnnd im ersten Schreck über den 
großen Verlust klar werden konnte. 
Ein Jeder versuchte nur sein eigenes 
Leben zu retten, und Niemand dachte an 
den großen Gesannntverlust, obgleich 
viele Fälle des ansopserndsten Her-vis- 
mus gemeldet wurden. 

Die bis seht aufgefundenen Leichen 
werden in einfache Särge gethan, und 
die meisten find beerdigt weiden, ohne 
daß die Persönlichkeit festgestellt werden 

Ikonnta 
) Die Telegraphendrähte, welche dies- 

iseits Pine City aIn Boden lagen, sind 
»soweit wieder in L rdnung gebt acht wor- 

den, daß der Vertreter der Assoc Presse 
Eint Stande ist« seinen Bericht einzu- 
schicken, wobei er auf einem leeren Fasse 
unter freiem Himmel sitzen muß, weil 
esini ganzen Orte kein Dach mehr 
giebt. Die meisten Ueberlebenden ha- 
ben sich nach Pine City begeben, um 

Nahrung und Unterkunft tu erhalten, 
und die Frauen und Kinder find noch 
dort, obgleich viele der Männer nach 
ihren eingeäscherten Wohnplätzen zurück- 
gekehrt sind. 

Der Gesammtschaden in Hinckley nnd 
Umgebung wird sich auf wenigstens 
ZAO(),000 belaufen. 

Tie ,,Pioneer Preß« stellt die Zahl 
der Opfer der Waldbrände zusammen 
wie folgt: Hinckley 200, Sandstone Cis-, 
Miller U, zwischen Stank Lake und 
Miller 12, Potegaina M, inHolzfälleri 
lagern nnd zerstreut Ili, Zusammen 
mit. 

Eine Tepesclnl nnsz Riiih City, Minn., 
meldet, das; IFD J. St. John daselbst 
eingetroffen ist mit der Nachricht, daß 
die ihm gehörigen HolFsällerlager durch 
die Waldbrände Feiftört morden sind. 

Von seinen Arbeitern vermißt er stu 
Mann. 

Von uberall her kommen Gaben siir 
die durch die L:’«.ildbi«iind: obdachloS 
Gewordenen Ter bekannte Kapitalist 
Austin tsoibin dedrsschirte an den Unter- 
stützunggaugschustz ,,;-3iehen sie aus 
mich den Betrag oon 8500«. Ter 
größte Beitrag tam oon dem A. O. U. 
W. nämlich sit-»U. Zwei bekannte 
Versicherungsgesellschasten gaben je 
Hölle-. Bis Dienstag Mittag betrugs 
die Gesamnrtsnmme der in St. Paul, 
eingegangenen Beiträge 87000. Aus 
Minneapolis steht auch noch eine bedeu- 
tende Summe zu erwartet-, während 
Tuluth gestern Abend »Zum-» zusammen 
hatte. 

Tie ,,Ljoston Eise-« gaben »Brou 
Nahrungsmittel kamen in so großen! 
Quantitätem daß große ZendungenT 
überall hingeschickt werden konnten. 

Voller Freude ist der Fuhrmann Don 
Tonahue uns Hinckley, der sich gegen- 
wärtig in Pine City befindet. Als das 
Feuer in Hinckley ausbrach, nah-n Frau 
Donahue zwei Kinder an der Hand und 
flüchtete, während Donahue selbst mit 
seinen übrigen drei Kindern seiner Frau 
folgte. » 

Jn dem Gedränge verlor Tonahuei 
erst seine Frau aus den Augen, während 
ihm später noch sein kleiner Zahn ab- 
handen kam. Mit seinen beiden Töch- 
tern rettete er sich nach Pine (5ity, in 
der Hoffnung, dort seine Frau und viel- 
leicht auch seinen kleinen Sohn zu finden. 
Diese Hoffnung erwies sich jedoch als 
trügerisch und schweren Herzens machte 
sich Donahue auf den Weg nach dem 

Kirchhof, um unter den Leichen nach sei- 
nen Angehörigen zu suchen. tssr sal) 
auch die bis zur Unkenntlichkeit ver- 

brannten Leichen einer Frau und zweier 
.lt’inder, in denen er seine Frau und seine 
Kinder wiederzuerkennen glaubn-. Er 
retlamirte die Leichen und ließ sie 
aus sieine Kosten beerdigerr »Heute 
nun erhielt Herr Donahue die Nachs- 
richt, daß seine Frau in Duluth sich 
befindet und ihn für todt hält. Tie 
Freude des Fuhrmaunes über diese 
Nachricht spottet jeder Beschreibung 
Das Einzige, was ihn betrübt, ist der 
sVerlust seines Sohne-J, denn ea ist kaum 
anzunehmen, daß der Kleine sich noch 
am Leben befinden sollte. i 

Ve. Price’- Cream Basing Powder. 
i csåstrseltsbssellnuss Indiens-nah 

Samen-Corn. 

Alle Diejenigen, welche v o r z ii g - 

liches, ausgewähltes Sa- 
m e n k o r u zu haben wünschen, wollen 
gefl. ihre Bestellung bei mir innerhalb 
der nächsten 60 Tage machen. 
Jch habe verschiedene Sorten und na- 

mentlich ein ausgezeichneteg FrübkorIL 
Bestellungen können auch iu der Ofsiee 
des »Anzeiger und Herold« abgegeben 
werden« E r n st B n s i g. 

Nebraska Staats-Fand 
Liuco lu, 7.—14. September 

s 
6.——-14. September werden Rundsahtt-1 

Tickets nach Liucoln zum Verkauf sein an 
Statioueu der Burliugtou Route zum Preise 
des eiiiettlikeges, plus 50 Gent-i ((7iutritt 
Zu den Fair Ninounds ) 

Ticketg nud nähere Auskunft Zu haben bei 
den Vokalageuteu der B. L M. Eisenbahn- 

G. A. R. National Lager. 

I 
l 
i 

...«. —-...».- [ 

l 
Rate-u niedriger als je vorher. I 
Tickets nacl)«1«ittsbutql) und iu: iick für 

weniger ali- halben klreis werden Zum Liet 
fauf sein au Statiouen der Burliugteu am J 
7. nud 8. nW i 

T ie ,,«. n·utliugton« ist als die offi,ielle 
Noute nach lsbicago erllärt worden und der 
T eparteiuents liomtnandeur von Nebraska 
und sein Stab werden Lutaha iiber diese, 
Linie am Z. Zept. nin 4::3l) Nachmittang 
verlassen. s 

Titfetg uud weitere Information gegen;f 
Nachfrage beim Lotalagenten derliouipaguieH 
ober bei J. st- r a u e i H i 

G. P. C T. Il» Oincil)a. s» 

Wir müssen darauf bestehen-; 
! 

siir die nach Deutschland zu sendendenl 
Zeitungen st r i c te B o r a u s b eza h-! 
lung zu haben, darum sind alle Tie- 
jenigen, die den ,,«.)lu;eiger und Herold« 
nach Deutschland senden, aufgefordert, 
das Abonueineut etuznseudeu. s 

Eine Gin-PreiS-Rate. 
St. Joseph Fair nnd Wett- 

rennen. 

Zept. 1(). bis 15. 
Tie Si Joseph und Grund Island Bahn 

wird die fiiate von einem Preis sürdie Rund- 
sahn machen nach St. Joseph, von Punkten- 
inncrhalb 200 Meilen, für die große Aussieb- 
lnng nnd Wettrennen, 10. bis 15. Septem- 
ber. Tickets werden verkauft vom 8. — 15. 
Sept. incl., nnd sind gültig bis zum 17. 
Sept. siir die Riicksahrt 

Tiefes Jahr werden daselbst nicht nnr die 
besten Rennen sein, die der Westen se gesehen, 
sondern auch eine großartige A u s st e ll un g. 
Die ,,Nnti(mnl (;unt·ds«, 1000 Trupp-en 
werden in Lager sein und eine große ,,Schein-s 
schlacht wer eine der Anziehnngspunkte sein. 
Seid sicher nnd seht das große Preis-Erinn- 
tinm, 81000 Prein fiir die bestgedrillte Gom: 
pagnie. 50 Opt» 

w 

Halt-er Preis nach Hot Springs, Sr- 
D., über die Burlington Nonte. 
An jedem Freitag, während September, 

wird die Vurlington Route Rnndsahrt- 
Villers nach Ho: Springs, S D» Fu einem 
Preis verkaufen. Tickets gut siir 15 Tage. 

Diese wesentliche Erniedrigung von juris- 
raten ermöglicht Jedem eine Reise nach die- 
sem grössten westlichen Geiuitdheits:åfcessort. 
Schwindsiichtige. eltheumatiter, Leidende je- 
der Art, machen keinen Fehler, Wenn sie diese 
Gelegenheit benutzen. 

Wolle Information giebt anf Verlan« en 
der Lolalagent der B» ist-illi. Eisenbahn, o er 

J. Franck« M. P. G T. A» Burlington 
Rome, Linaha, Neb. «vq- Fg 

tiefsinnig Jannetl 
Die Zeiten sind schlecht, nnd se- 

miissen wir die alten Geschirre 
noch einmal repariren lassen, da- 
mit sie ein weiteres Jahr ans-hals- 
ten. Der Unterzeichnete setzt 
alte Pserdegeschirre zu mäßigen 
Preisen in Stand. 

Frank T. dsusz, 
53 Thüren östlich von Voyden’5 Ecke. 

chem Oefcn! 
DicWoktc sind sich vollständig gleich, 

aber die Gegenstände nicht! 

-;—· —-.---»— —-.-«——...--—. .N—..—..———.—— 

Wie oft nurd ein Ofen als unbraucher verwünscht, aber 

dann ist esZ zu spät. Man hat einen Gegenstand anf dein Fa ae,ls E, 
den Inan am liebsten nie gesehen hätte-. 

Fi-» 
E- 

T·,arntn wollt l)«trinen Ofen lsa 

ben, der Euch anstatt Vierger nnd Ver 

drnsz nnr Freude bereitet, der nielst so 
wohl die Dienste ans-J Beste versieht, 
zn denen er nnsJerselsen, sondern anels eint 

Zierde nnter seineszs Gleichen in Bener 
nnf 

Daucrhasttgkctt nnd 
« » O 

Ochonhcct 
ist, so tdnnnt ;n 

HEHNKE 84 co. 
diesel lben werden Encts 

«w sz 
L 

I Y. W Rom- und Hctzofcu 
verkaufen, wie sie nicht besser im Lande zu halqu sind und zwnc 

zu mäßigen Preisen! 


